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König! ichen Preuß iſchen S taaten. 


(No, 760.) Erklarung wegen der zwiſchen der Königlich⸗Preußſſchen und der Füͤrſtlich⸗ 
5 Waldeckſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤtung der 
Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom gten November 1822. 


Masten die Königlich⸗Preußiſche Regierung mit der Fuͤrſtlich⸗Waldeckſchen 
Regierung uͤbereingekommen iſt, wirkſamere Maaßregeln zur Verhuͤtung der 
Forſtfrevel in den Grenzwaldungen gegenſeitig zu treffen; erklaͤren beide Regie⸗ 


mungen Folgendes: 


1) Es verpflichtet ſich ſowohl die Koͤniglich⸗Preußiſche, als die Fuͤrſtlich⸗ 
Waldeckſche Regierung, die Forſtfrevel, welche ihre Unterthanen in den Wal⸗ 
dungen des anderen Gebiets veruͤbt haben moͤchten, ſobald ſie davon Renntniß 
erhaͤlt, nach denſelben Geſetzen zu unterſuchen und zu beſtrafen, nach welchen ſie 

unterſucht und beſtraft werden wuͤrden, wenn ſie in inlaͤndiſchen Forſten begangen 
worden waͤren. a . | 
2) Von den beiderſeltigen Behörben ſoll, zur Entdeckung der Frevler, alle 
mögliche Hülfe geleiſtet werden, und namentlich wird geſtattet, daß die Spur 
der Forſtfrevler, durch die Foͤrſter oder Waldwaͤrter ꝛc. bis in das fremde Gebiet 
verfolgt, und Hausſuchungen, ohne vorherige Anfrage bei den landraͤthlichen Be⸗ 
hoͤrden und Aemtern, auf der Stelle, jedoch in Gegenwart und nach der Anord⸗ 
nung des zu dieſem Behufe muͤndlich zu requirirenden Buͤrgermeiſters, oder Orts⸗ 
Schultheiſſen, vorgenommen werden. . i 
Bei dieſen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein Proto⸗ 
koll aufnehmen, und ein Exemplar dem requirirenden Angeber einhaͤndigen, ein 
zweites Exemplar aber ſeiner vorgeſetzten Behörde (Landrath oder Beamten) 
uͤberſenden, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. für denjeni⸗ 
gen Ortsvorſtand, welcher der Requiſition nicht Genuͤge leiſtet. Auch kann der 
Angeber verlangen, daß der Foͤrſter, oder in deſſen Abweſenheit der Waldwaͤr⸗ 
ter des Orts, worin die Haus ſuchungen vorgenommen werden ſollen, dabei zu: 
gezogen werde. 3 : 8 = 
Jahrgang 1822. ae KE 4) Den 


(Ausgegeben zu Berlin den 30ſten November 1822.) 


4) Den unterſuchenden und beſtrafenden Behörden in den Koͤniglich⸗Preu⸗ 
ßiſchen und Fuͤrſtlich⸗Waldeckſchen Staaten, wird zur Pflicht gemacht, die Un⸗ 
terſuchung und Beſtrafung der Forſtfrevel in jedem einzelnen Falle ſo ſchleunig 

vorzunehmen, als es nach der Verfaſſung des Landes nur irgend moͤglich ſeyn wird. 


— 


5) Gegenwaͤrtige, im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Preußen, 


und Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten von Waldeck zweimal gleichlautend aus⸗ 


1 
rer 


gefertigte Erklärung ſoll, nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung, Kraft und 


Wirkſamkeit in den beiderſeitigen Landen haben, und öffentlich bekannt gemacht 
werden. N — 2 e eee x : 
Berlin, den ofen November 1822 . 


Königlich⸗Preußiſches Ministerium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
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Schwarzburg⸗ Rudolſtäͤdtiſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur 
Verhütung der Forſtfrebel in . Grengoalbungen, Vom 18ten Ro⸗ 
vember 1822, 8 


a 761% Erklärung wegen der zwiſchen der Königlich Preuß'iſchen und der Fuͤrſtlich⸗ 


Nachdem die Koͤniglich⸗ Preußiſche Neger mit der Fürſlich⸗ mai 
Rudolſtaͤdtiſchen Regierung uͤbereingekommen iſt, wirkſamere Maaßregeln zur 
Verhuͤtung der Forſtfrevel in den . gegenſeitig zu 1 ſo er⸗ 
klaͤren beide Theile Folgendes: 


1) Es verpflichtet ſich ſowohl die Königlich: Preußiſche e als 


5 die Fuͤrſtlich⸗Schwarzburg⸗Rudolſtaͤdtiſche Regierung, die Forſtfrevel, welche die 


beiderſeitigen Unterthanen in den Waldungen des andern Gebiets veruͤbt haben 

moͤchten, ſobald man davon Kenntniß erhaͤlt, nach denſelben Geſetzen zu unter⸗ 
ſuchen und zu beſtrafen, nach welchen ſie unterſucht und beſtraft werden Würden, 
wenn ſie in inlaͤndiſchen Forſten begangen worden waͤren. 


2) Von den beiderſeitigen Behoͤrden ſoll zur Entdeckung der Freoler alle: 
mögliche Huͤlfe geleiſtet werden, und namentlich wird geſtattet, daß die Spur 
der Forſtfrevler bis auf eine Stunde Entfernung von der Grenze verfolgt und Haus⸗ 
ſuchung, ohne vorherige Anfrage bei den landraͤthlichen Behörden und Aemtern, 
auf der Stelle, jedoch nur in Gegenwart und nach der Anordnung des zu dieſem 
Behufe mündlich zu requirirenden Buͤrgermeiſters oder ene, vorge⸗ 
nommen, werden. 


3) Bei dieſen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein Protokoll 
aufnehmen, und ein Exemplar dem requirirenden Angeber einhaͤndigen, ein. 
zweites Exemplar aber feiner vorgeſetzten Behörde (Landrath oder Beamten) über: 
ſenden, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Thaler für denjenigen: 
Ortsvorſtand, welcher der Requiſition nicht Genüge leiſtet. Auch kann der An⸗ 
geber verlangen, daß der Foͤrſter, oder in deſſen Abweſenheit der Waldwärter: 
des Orts, worin die Hausſuchungen vorgenommen werden ſollen, dabei zuge⸗ 
zogen werde. 


4) Die Einziehung des Betrages der Strafe und der etwa ſtatt gehabten 
Gerichtskoſten ſoll demjenigen Staate verbleiben, in welchem der verurtheilte 
Frevler wohnet, und in welchem das Erfenntniß ſtatt gefunden hat, und nur 
der Betrag des Schaden⸗Erſatzes und der Pfandgebuͤhren an die betreffende Kaſſe 

desjenigen Staats abgeführt: werden, in welchem der Frevel veruͤbt worden ib. 


5) Den unterſuchenden und beſtrafenden Behörden in den Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen und in den Fuͤrſtlich⸗Schwarzburg⸗ Rudolſtädtiſchen Staaten wird zur Pflicht 


gemacht, die Unterſuchung und 8 der Forſtfrevel in jedem einzelnen Falle 
fo 


er 220 — 
fo ſchleunig vorzunehmen, als es 8 det e des Landes nur u 
möglich feyn wird. 


6) Gegenwaͤrtige, im e Seiner Majeſtat des Kbuigs e von Preußen 
und Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ Rudolſtadt zweimal gleich⸗ 
lautend ausgefertigte Erklärung ſoll, nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung, 
Kraft und Wirkſamkeit in den beiderſeitigen en haben, und öffentlich be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Berlin, den ı3fen November 1822. 


d. 9 e enge 
et Preußisches Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
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